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Paul Widmer,
Holzbildhauer aus Uetliburg
Der Künstler Paul Widmer
hat neue Krippenfiguren für
die Oase am Christkindlimärt
in Rapperswil-Jona in Arbeit.

Wie ist es zum Auftrag gekommen?
Ich habe Entwürfe gemacht, diese
dem OK des Christkindlimärts vor-
gestellt und denAuftrag für die neuen
Krippenfiguren bekommen.

Welche Figuren sind es?
Maria, Josef und das Jesuskind
in Lebensgrösse.

Aus welchem Holz
sind diese geschnitzt?
Im Forstrevier Benken-Schänis habe
ich schöne Stämme aus Bergulme
ausgesucht. Dieses Holz ist selten und
hat eine schöne Maserung, die bei
diesen modernen, schlichten Krippen-
figuren besonders gut zur Geltung
kommt.

Sind die Figuren schon fertig?
Die Skulpturen sind mit der Ketten-
säge grob zugesägt. Die schönen
Aussenflächen der entrindeten Holz-
stämme bleiben im unteren Bereich
bestehen, was den Krippenfiguren
einen modernen Effekt verleiht und
die Natürlichkeit des Holzes betont.

Wie lange brauchen Sie noch?
Die Endbearbeitung mit Schleifpapier
und Schnitzmessern erfolgt während
dem Christkindlimärt Rapperswil am
Samstag, 21. Dezember, 11 bis 21 Uhr
beim Curtiplatz in einem der originel-
len Holzhüsli.

Und man darf zuschauen?
Beim Fertigschnitzen der drei Krip-
penfiguren können mir die Besucher
über die Schultern schauen.

Christkindlimärt Rapperswil, 13.12.

www.bildhauer-widmer.ch

Die Frau vor demWeihnachtsbaum:
«Eigentlich habe ich mir einen Krimi
gewünscht. Ich wollte wieder mal
etwas Spannendes Lesen. Und du
schenkst mir ein Kochbuch!» Der
Ehemann trocken: «Jetzt kannst du
dafür etwas Spannendes kochen.»

Marcel Haueter, Rapperswil-Jona

Eine Seniorin stürzt vor dem Ein-
kaufszentrum. Sofort kommt ein gut
gekleideter Mann, hilft ihr auf und
sagt: «Dafür müssen Sie mich das
nächste Mal in den Stadtrat wählen.»
Darauf antwortet die Seniorin:
«Ich bin auf den Rücken gefallen,
nicht auf den Kopf.»

Verena Schenkel, Rüti

Für jeden veröffentlichten Witz erhalten
Sie 10 Franken. Bitte schicken Sie Ihren
Lieblingswitz an: Obersee Nachrichten,
Leserwitze, St.Dionysstrasse 31,
8645 Rapperswil-Jona, oder
redaktion@obersee-nachrichten.ch.
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LEHREN AUS DER VERGANGENHEIT?

Dolf-Post und Nazi-Treff
Innert kurzer Zeit fanden im
Kanton Schwyz zwei Ereignisse
statt, die einer Aufklärung
bedürfen. Rechtes Gedanken-
gut lässt grüssen.

Galgenen, Ende November: Rechts-
extreme treffen sich in einer gemüt-
lichen Berghütte zur «rechten Gesel-
ligkeit» und nennen das Ganze
«völkisches Forum».Was darunter zu
verstehen ist, zeigt ein Blick auf die
Gästeliste. Zum Beispiel waren da
Frank Kraemer und Nikolai Nerling.
Ersterer tut sich hervor als Mitgrün-
der und Gitarrist der Rechtsrock-
Band Stahlgewitter. Herr Nerling
nennt sich selbst «Volkslehrer», sei-
nen tatsächlichen Lehrerposten ver-
lor er – aus gutem (rechtem) Grund.
Stellt sich die Frage: Ist es wirklich
nötig, eine Hütte an solche Leute zu
vermieten?

Den Dolf, den gibt es öfter
Ereignis Nummer zwei war am 5. De-
zember ein Facebook-Post desVizeprä-
sidenten der SVPWägital, Manuel Zü-
ger. Er schrieb dort: «Das einzige, was
wieder nach Deutschland gehört, ist ein
neuerOnkelDolf.»Klar, eineRelativie-
rung folgte auf dem Fuss in Form einer
«offiziellen und abschliessenden Stel-
lungnahme» der SVPWägital. DerVor-
stand der SVPWägital mitsamt seinem
Vizepräsidenten Manuel Züger distan-
ziere sich klar und unmissverständlich
von jeglicher Nazi-Ideologie und deren
Gräueltaten. «Insgesamt distanzieren
sie sich vom Eindruck, der im Zusam-
menhangmit demFacebook-Kommen-
tar entstanden sein könnte, dassManuel
Züger in irgendeinerArt undWeise mit
derartigemGedankengut inVerbindung
zu bringenwäre.»Natürlichwünsche er
sich keinen neuen Hitler nach Deutsch-
land.Wieso er diesen Post dann verfasst

hat, bleibt eher imDunklen.Nur so viel:
Es gebe unter anderem einen gewissen
Dolf Sternberger, welcher sich als an-
erkannter deutscher Schriftsteller und
Politologe sehr intensiv und sachlich
korrekt mit dem Dritten Reich ausei-
nandergesetzt habe. Das ist korrekt.
Gerade unter Politikwissenschaftern
undHistorikern ein grosserName.Dem
Bürger ganz allgemein aber wohl eher
weniger bekannt. Und eben jenen
wünscht sich nun ein SVP-Politiker aus
demWägital für die Deutschen zurück?

Rechtsstaat für alle
Ob Rechtsextreme, die sich in Hütten
treffen oder eigentümliche Facebook-
Kommentare. Dass auch in diesem Be-
reich Justiz und Polizei Regeln befolgen
müssen, ist ansicheineguteSache.Denn
im Unterschied zu einem totalitären Re-
gime wie dem Nationalsozialismus sind
bei uns in der Schweiz die freie Ver-
sammlung und auch die freie Meinung
perVerfassung geschützt.Auch jene, die
für den normalen Verstand unverständ-
lich ist. Deshalb kann die Polizei nur
bedingt etwas dagegenmachen.

Gefordert wären da vielmehr die
Bürger. Aufstehen, nicht einfach zuse-
hen, nicht immer alles relativieren.
Denn, was passiert, wenn alle nur
zuschauen, hat ein kleiner Mann mit
Seitenscheitel demonstriert: sechs
Millionen KZ-Tote, ein Weltkrieg, der
55Millionen Menschenleben forderte.
Manche nannten ihn übrigens Onkel
Dolf.

Michel WassnerStahlgewitter-Gitarrist Kraemer trat in Galgenen als Referent auf.

«Wir müssen
reden, wie wir
die Konkor-
danz erhalten.»

Gerhard Pfister, Par-
teipräsident der CVP,
kommentiert den
gescheiterten An-
griff der Grünen auf
Bundesrat Ignazio

Cassis mit geradezu staatsmännischer Weit-
sicht. Mit Reden alleine dürfte es aber nicht
getan sein.

«Ich bin dank-
bar, dass der
Angriff abge-
wehrt wurde.»

Erleichterung bei
FDP-Präsidentin
Petra Gössi nach
den Wahlen. Ihr
Kommentar erstaunt
wenig, schliesslich

gings um FDP-Bundesrat Ignazio Cassis.
Aber eben: Nach den Wahlen ist vor den
Wahlen.

«Man hat den
Status quo
gewählt, und
nicht auf die
Jungen gehört.»
So die Bilanz
der Co-Präsidentin
der Grünen in Bern,
Natalie Imboden.
Tja – für eine Grüne
ist die Regierung

wohl noch nicht reif, obwohl das Klimathema
omnipräsent ist.

«Das waren
Bestätigungs-
wahlen der
Vergangen-
heit.»
Balthasar Glättli,
Fraktionschef der
Grünen, deutet eine
reaktionäre Ausrich-
tung des Bundesrats
an. Von Regula Rytz

ist er noch immer überzeugt, aber vielleicht
ist sie ja doch zu progressiv?

1000 bis 1800 Uhr
Samstag, 800 - 1900Uhr
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